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Der Giftmord am Teufelsſee
III

Potsdam 23 Junk
Die erſten Zorn am Sonnabend ſind wenig von

Belang Da der Angeklagte die Glaubwürdigkeit des Knaben
Bruno Miſch anzweifelt ſo wird der Klaſſenlehrer deſſelben
vernommen Er giebt ihm das Zengniß eines guten fleißigen
und wahrheilsliebenden Zeugen
unterrichtet haben ſchließen ſich im ganzen dieſem Urtheil an
Ein Zeuge Meyer bei dem ſich die Bergner einmal Geld ge
liehen hat theilt einige Aeußerungen mit die die Bergner in
der Wohnung des Zeugen gemacht hat und ihren großen Aber
glauben bewieſen Einmal erzählte ſie ihm daß ſie ein Mann
dem ſie viel Glauben ſchenke nach dem Rummelsburger Felde
führen wollte um mit ihr dort Sympathie zu treiben
entſetzte Frage wie ſie ſo etwas machen könne da ſie ja ermordet
werden könne hat Frl Bergner geantwortet ſie habe nicht die
geringſte Furcht Frau Veck bekundet daß bei der Bergner
einmal ein junger Mann geweſen iſt
ziehungen zu ſtehen ſchien Anf ihre Frage habe die Bergner
geſagt es ſei ein Mann aus dem Hauſe in der Wienerſtraße
wo ſie früher gewohnt hatte Der Vertheidiger beantragt daher

dürch Vermittlung des Berliner Polizeipräſidiums jenen Mann
zu ermitteln und als Zeuge vorzuladen damit er über ſeine
Beziehungen zur Bergner und namentlich darüber Mittheilung
machen ſoll ob er auch Gelder von der Bergner erhalten hat
Der Antrag wird abgelehnt

Jn Fortſetzung der Verhandlungen wird die Frage erörtert
ob ein Buch Kabale und Liebe von Dr Fauſtnlus aus dem
der Angeklagte die Zauberformeln und die Anleitung r Her
ſtellung des Beſchwörnngsmittels entnommen haben will wirk
lich exiſtirt Der Angeklagte behauptet daß ein ſolches Buch
ſich unter den Zauberbüchern des Juſt befunden haben Juſt
beſtreitet dies und behanptet daß er ein ſolches Buch nie be
ſeſſen habe und daß er alle Zauberbücher die er im Beſitz
gehabt dem Angeklagien gegeben babe Der Staatsanwalt hat
Nachforſchungen nach dem Buch angeſtellt und ein negatives
Ergebniß erzielt Es iſt nur ein Buch Zauber und Liebe von
Dr Fauſtulns etmiltelt worden welches mit dem genannten
nicht identiſch iſt Der Vertheidiger ſteht auf dem Standpunkt
dckß wenn man dem Angeklagten glaubt daß er nach den An
gaben des Zauberbuches gehandelt habe er ſich nur einer fahr
läſſigen Tödtung ſchuldig gemacht habe Er beantrage daher
einen Herrn F W Regler zu Rohna bei Hirſchſelde in Sachſen
darüber zu vernehmen daß in dem Katalog einer Hamburger
BuchhändlerFirma das Buch Kabale und Liebe von Dr Fauſtulus
verzeichnet iſt Der Vertheidiger beantragte ferner einen Be
weis darüber daß in Zauberbüchern der Gebrauch ſtarker Gifte
zum Trinken empfohlen wird

Die 39 jährige Wittwe Monds ging zu dem Angeklagten
um ſich aus den Karten zk und Unglück prophezeien zu
laſſen Sie hat ihm alle Verhältniſſe erzählt und da hat er
auch geſagt daß er ein Mittel beſitze um glühende Liebe hervor
zu zaubern Er gab ihr dazu eine ZIlüſſigkeit die ſie auf
Chokolade träufeln ſollte Sie fragte ob es Gift ſei worauf er
erwiderte ſie könne es ruhig nehmen Sie erhielt außerdem
ein Pulver welches ſie auf die Treppe ſtreuen ſollte Sie hat
das Miltel nicht probirt fondern beiſeite geſtellt Nach der
oberflächlichen Prüſung des Gerichtschemlkers Dr Biſchoff
ſcheint das Pulver Saffran Zucker Fett und Terpentinöl zu
enthalten Portier Gäricke hat auch den Angeklagten be
ſucht um einmal das Kartenlegen zu ſehen Dabei hat ihm
Jänicke auch Augenwaſſer verſchrieben Präſ Hat s denn
etwas genntzt Zeuge Es kam mir vor als ob
es was geholfen hat in Wirklichkeit hat esnicht geholfen Helterkeit

Der Frau Jänicke die 10 Jahre älter iſt als ihr angeklagter
Ehemann war bekannt daß ihr Mann Gifte brauchte zu ſeinen
Beſchwörungen Auch die beabſichtigte Reiſe nach dem Teufels
ſee hat ſie am Morgen der Abfahrt ihres Mannes gekannt Jbr
Mann ſei nervös und von Krampfanſällen heimgeſucht und des
halb habe ſie den kleinen Bruno Miſch zur Fahrt nach dem
Teuſelsſee mitgegeben Jhr Mann habe ihr niemals Mittheilung
davon gemacht was daſelbſt paſſirt ſei Jhre Abreiſe von Berlin
habe auf alter Verabredung beruht ſie wollten von Berlin weg

Der Präſident hält der Zeugin vor daß ſie dieſe Ausſage
doch ſchwerlich beeidigen könne Die Zeugin erklärt noch
daß ſie mit ihrem Manne in die Heilsarmee auswärts
eintreten wollte Sie beſtreitet daß ſie ihrem Manne den
Rath ertheilt habe ſich den Vart abzuſchneiden und das Haar
zu färben damit er nicht gefaßt werde Während der Ver
nehmung der Zeugin ſchluchzt der Angeklagte wiederholt heſtig

Der Vater des Angeklagten Töpfermeiſter Franz Jänicke
aus Dalmin bekundet daß ſein Sohn bis zu ſeinem 16 Jahre
an Krämpfen gelitten hatte und übergeſchnappt erſchien da er
allerlei Geſtalten zu erblicken wähnte Außerdem iſt er einmal
in ein Boot geſtiegen um damit nach Amerika zu fahren er iſt
aber nur bis Havelberg gekommen und mußte ſpäter von Hami
burg zurückgeholt werden Frau Mathilde Jänicke die
73 jährige Großmutter weiß daß der Angelagte in ſeiner Jugend
an Krämpfen gelitten hat Sie beſtreitet ihm Unterricht im
r gegeben zu haben Er habe vielleicht hin und wieder
zugeſehen

Um den anweſenden Aerzten noch weiteren Stoff zur Be
urkheilung des Geiſteszuſtandes des Angeklagten zu bieten wird
eine Eingabe des Angeklagten an den Staatsanwalt verleſen
ebenſo ein Brief den er aus dem Gefängniß an ſeine Frau ge
ſchrieben Es heißt darin u Liebes Weib Jch bätte beſſer
gethan wenn ich es ſo gemacht hätte wie ich es anfangs mit
Juſt verabredet hatte denn dann läge ich da wo die Bergner
gelegen hat Dein Herz ſagt es dir daß ich nicht ſo ſchlecht und
ſchuldig bin wie alle ſagen aber der der über uns iſt weiß es
auch Mag mich die Welt verurtheilen und verdammen der da
über uns iſt wird mir vergeben Aber der andere der da als
Unſchuldiger herumlänft und doch die ganze Triebkraſt war
mag er um ſeiner zwei unſchuldigen Kinder willen in der Welt
freigeſprochen werden aber der Allmächtige der über uns iſt
wird ihn zu treſſen wiſſen und die Strafe wird fürchterlich ſein
Wenn ich ihm geſolgt wäre dann läge ich jetzt auch da und die
Welt würde gewiß geſagt haben es war ein Liebespaar Nun
Gott ſei Dank liebe Frau es iſt nicht geſchehen und ſo ſtehe ich
hier als Mörder

Präſ Was ſollte Jhnen denn Juſt ſo Schlimmes gerathen
haben Angeklagter Ängelkl Er hat mich doch überhaupt erſt
guf die Zauberel gebracht und dann war verabredet daß die
Bergner und auch ich aus der Schale bei der Veſchwörnng
trinken ſollten Zeuge Juſt beſtreitet dies

Die den Geſchworenen vorgelegte Frage lautet auf Mord
guf den Antrag des Vertheidigers wird die zweite Frage auf
fahrläſſige Tödtung geſtellt Darauf beginnt der ErſteStaatsanwalt v Ditſurth fein Plaideyer

Der Angellagte ſei keineswegs geiſteskrantk ſondern für ſeine
That verantwortlich zu machen Mancher möge beim erſten Anblick
des Angeklagten den Eindruck gehabt haden daß er nicht wie
ein Mörder ausſähe Dies würde berechtigt ſein wenn es ſich
um ein Verbrechen handle bei dem eine gewiſſe Kraſtanſtrengung
ein ſtarker Muth aufgewendet werden müſſe Hier habe es ſich
gher um eine That gehandelt die ausgeführt werden mußte mit
Liſt und Verſchlagenbeit um eine Art Meücheimord Der An
geklagte iſt ſo führte der Staatsanwalt aus nicht ein Opfer
ſeines Aberglaubens gewordeu wenn auch der Aberglaube daß
es geheime Kräfte und Künſte gebe wodurch man Zaubertränke

Andere Lehrer die den Knaben
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Der Zeuge Juſt und die verſtorbene Bergner ſind anerkannte
Beiſpfele s mag auch Leute geben die den Glauben haben
daß ſie ſelbſt ſolche übernatürlichen Kräfte beſitzen Dazu gehört
aber der Angeklagte nicht Der Zeuge Juſt hat das dümmſie
und albernſte Zeug für baare Münze gehalten die Luiſe Bergner
iſt arg im Banne des Angeklagten geweſen ſie hat ge
treulich gehalten was er anbefahl ſie glaubte an ſeine Kunſt
er aber war ſich zweifellos ganz klar darüber daß dieſer
auber eine ſchlaue Komödie war deren Hauptzweck war

ſelnem Opfer Geld aus der Taſche zu locken r hat dem
leichtgläubigen Mädchen mit großer Verſchlagenheit die
krauſeſten Sachen vorgeſchwindelt ſeine VBehauptung daß

ie Zauberef in ſeiner Familie von altersher gang und gäbe
wäre und daß er ſchon von jung an gezaubert habe iſt durch
le Beweisaufnahme widerlegt ebenſo die Behauptung daß er
95 Rezept zu ſeinem Hokuspokus in dem berühmten Buche
Kabale und Liebe gefunden habe Es iſt ganz unwahrſcheinlich

daß ein ſolches Buch überhaupt exiſtirt denn die Anſtrengungen
die durch Aufruf im Buchbändler Fachblatt und durch Nachfrage
be der königl Bibliothek gemacht ſind waren reſultatlos
Jedenfalls hat der Angeklagte dies Buch nie in Händen gehabt
Er hat es verſtanden die ihm blind ergebenen Perſonen ganz
ſeinem Willen zu unterordnen er iſt ſchlau und geſchmeidig ge
weſen und in dem Augenblick als es bei der Bergner anfing
allmälig zu dämmern da hielt er es für geboten ſie um die
e zu bringen Dazu war ihm das durch den Diener Jnſt

beſorgte Gift willkommen wahrſcheinlich hat er den noch teuf
liſcheern Plan gefaßt nicht nur die Bergner ſondern auch den
Juſt am Teufelsſee zu vergiften um beim Auffinden der Leichen
den Anſchein zu erwecken daß es ſich wieder um ein unglück
liches Liebespaar handelte Es wird geſagt daß der Augeklagte
mit dem Giftfläſchchen auch ſchon in ſeiner Wohnung Zauber
Exrperimente Räuchern ec vorgenommen hat Auch das
iſt nicht wahr Der Zuſtand des von dem Zeugen Lemke
am Teuſelsſee vorgefundenen Etiketten Papiers weiſt ent
ſchieden darauf hin daß der Angeklagte die Giſtflaſche am
Teufelsſee überhaupi zum erſten male geöffnet hat Die Vor
gänge am Teufelsſee ſelbſt ſtehen nach den durchaus glaubhaften
Bekundungen des Knaben Miſch abſolut feſt Darnach beſteht
kein Zweifel darüber daß der Angeklagte ganz heimtückiſch der
Bergner das Gift beigebracht hat und zwar zu dem Zuwecke ſie
als unbequeme Zeugin feiner Schwindeleien umzubringen und
ſich ihrer Habe zu bemächtigen Er der ſich die Bergner und
den Juſt völlig unterthan gemacht hatte brauchte ſich um die
Mitwiſſenſchaft des kleinen Miſch nicht zu ängſtigen denn er
konnte annehmen daß dieſer einfach Wachs in ſeinen Händen
ſein würde Unmittelbar nach der That iſt er dann ganz plan
mäßig zum Diebſtahl in der Bergner ſchen Wohnung über
gegangen und hat dieſen Plan mit unbegreiflicher Verblendung
weiter verfolgt die ihm ſchließlich zum Verderben wurde Die
Habgier die die Ueberlegung tödtet kommt ja dem Kriminaliſten
ſo oft zur Hilfe Der Staatsanwalt führt ferner aus daß der
Zenge Juſt zwar ſehr beſchränkt aber ehrlich ſei und ebenſo
liege keine Veranlaſſung vor die Glaubwürdigkeit des Knaben
Miſch zu bemängeln Der Staatsanwalt ſchließt mit dem An
trage an die Geſchworenen den Angeklagten des Mordes für
ſchuldig zu ſprechen

Der Vertheidiger Aſſeſſor Baum führt alle Gründe an die
dafür ſprechen können daß der Angeklagte die Abſicht der Tödtung
nicht gehabt habe Jänicke habe keineswegs eine ſogenannte
Verbrecherlaufbahn hinter ſich wenn er auch einige Vorſtrafen
aufzuweiſen habe Der Angeklagte ſei von der Zuverläſſigkeit
ſeiner Zauberkraft feſt überzeugt geweſen und es ſei wohl an
zunehnien daß er ſich bei der Zuſammenſetzung ſeines Zauber
tranks geirrt habe mithin nur eine fahrläſſige Tödtung vorliege
Er hatte gar keinen Grund die Bergner beiſeite zu ſchaffen da
er ſie keineswegs zu fürchten hatte Ebenſowenig lag eine
Veranlaſſung vor den J ſt zu tödten Gegen die Annahme des

dordes ſpreche vor allen Dingen die Mitnahme des Mifch
Auf deſſen Verſchwiegenheit konnte er doch gewiß nicht rechnen
und es wäre ihm ein leichtes geweſen ihn von der Zauberſcene
fernzuhalten Es ſeien auch verſchiedene Widerſprüche in der
Ausſage des Knaben Miſch feſtzuſtellen Einige Punkte die er
in der Vorunterſuchung behauptet habe ſeien von ihm in derHauptverhandlung beſtritten worden Der Vertheidiger kommt
zu dem Endergebniß daß nur fahrläſſige Tödtung vorläge und
daß der Angeklagte nicht voll zurechnungsfähig ſei

irde halb 9 Uhr zogen ſich die Geſchworenen zur Berathung
zurück

Nach einer Berathung von 15 Minuten gaben die Ge
ſchworenen ihren Spruch auf ſchuldig des Mordes ab
Der Gerichtshof verhängte darauf die Todesſtrafe
über den Angeklagten

Gerichtsverhandlungen

23 Juni Appetitlicher Sonntagsbraten Wegen un berechtigten Verlgſſens des Dienſtes
angeklagt waren die polniſchen Arbeiter Karl Dabitz und
Emil Dabitz die auf der königlichen Domäne Giebichenſtein
beim Amtsrath Nagel vertragsmäßig als ländliche Arbeiter
beſchäftigt waren und zwar gegen Gewährung von Lohn Koſt
und Wohnung Am 27 Mai d J fühlten ſich beide veranlaßt
in ihre Dienſtſtelle nicht zurückzukehren weil ſie verdorbenes
Mittagseſſen beſonders ſtinkiges Fleiſch bekommen
hätten Der 27 Mai war ein Sonntag Infolge jenes Dienſt
verlaſſens waren die beiden Arbeiter mit einer über je 5 Mark
lautenden polizeilichen Strafverfügung bedacht worden hatten

Halle

Die Angeklagten erklärten nicht blos an dem erwähnten einen
Tage hätten ſie ſchlechtes Eſſen ſtinkendes mit Würmern be
haftetes Fleiſch bekommen ſondern wiederholt und dann wären
ſie nothgedrungen veranlaßt geweſen ſich für ihr Geld Mittags
eſſen zu kaufen Außerdem hätten ſie mehrmals Ueberſtunden
arbeiten müſſen ohne dafür bezahlt worden zu ſein Am
27 Mai hätten ſie übelriechendes Pökelfleiſch zum Mittagseſſen
bekommen was viele Arbeiter veranlaßt habe ihre Portion nach
der Küche zu tragen Dort ſeien die Arbeiter ausgelacht und
mit ihrer Beſchwerde abgewieſen worden Der Herr habe ſich
nicht ſprechen laſſen und darauf ſeien ſie zur Pollzei gegangen
um dort ihr Recht zu ſuchen Einer der Beamten habe ſich nach
dem Gutshofe begeben mit dem Jnſpektor geſprochen und dann
erklärt das Fleiſch ſei genießbar und die Beſchwerde unbegründet
Dem widerſpricht ein Zeugniß des Chemikers Dr Lenz in dem
es heißt Die Vorprüfung ergab daß das Fleiſch einen ekel
erregenden Geruch beſaß der auf bereits eingetretene Verweſung
ſchließen läßt Hiernach wird die Probe als verdorben erklärt
Amisrath Wilhelm Nagel bekundete Das ſeinen Arbeitern
verabreichte Eſſen ſei immer tadellos geweſen er und ſeine Leute
äßen ſelbſt davon Der Arbeiter Kujat beſtätigte die Angaben
der Angeklagten in allen Punkten Ueber ſchlechte Beſchaffenheit
des Eſſens vom 27 Mai äußerte ſich auch der Arbeiter Julius
Rüſtock mit dem Hinzufügen er habe mindeſtens dreimal Würmer
im Eſſen gefunden Hofmeiſter Hermann Schmiedel als Zeuge
gab an das Eſſen ſei ſtets gut geweſen höchſtens habe es einige
male etwas matt geſchmeckt weil es vielleicht nicht genügendgeſalzen geweſen eng er hin und wieder einmal das Notiren
der Ueberſtunden vergeſſen haben ſollte ſo hätten dies die Ar
beiter ja für die nächſte Woche angeben können Der Amts
anwalt war der Anſich daß die Frage ob die Arbeitsverträge
in Ordnung waren nicht in Betracht komme Die Angeklagten
ſeien ohne weiteres berechtigt geweſen den Dienſt zu verlaſſen
da es ihnen unmöglich habe zugemuthet werden könuen ſtinkendesereiten könne Jahrtanfende alt iſt und die Verhandlun hat ergeben wie viele Menſchen an ſolche geheime Kraſie Uleuben
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Fleiſch zu genießen Die Koſt ſei ihnen vertragsmäßig zu

geſichert alſo hätten nicht die Arbelter den Vertrag verleSchließlich erfolgte Freiſprechung der Angeklagten Jn der
gründung des Urthells heißt es der Beweis ſei erbracht daß in
der Wirthſchaft der Domäne Mißſtände vorgekommen die den
Angeklagten das Recht gegeben den Dienſt ohne Kündigung zu
verlaſſen Feſtgeſtellt ſek daß den Angeklagten verdorbenes
Fleiſch verabreicht worden und daß ſie ohne Bezahlung Ueber
ſtunden leiſten mußten Der Gerichtshof habe jedoch die Ueber
zeugung daß die Schuld an den Mißſtänden nicht den Amtsrath
Sagel ſondern untergeordnete Organe treffe

Provinzialnachrichten
Truppenübnngen des IV Armeecorps

Ueber die Zeiteintheilung für die größeren er n
aWeabnngen des IV Armeecorps wird Nachſtehendes

erichtet
Die Jnfanterie Regimenter Nr 26 und 66 13 Jnf

Brigade werden am 17 Auguſt mit der Eiſenbahn nach dem
Truppenübungsplatz Altengrabow befördert wo im Beiſein des
Brigadeſtabes vom 18 bis zum 23 Auguſt im Regiment und
vom 24 bis zum 29 Auguſt in der Brigade exerzirt wird
Alsdann fahren die Regimenter mit der Bahn am 30 Auguſt
nach Staßfurt in welcher Gegend vom 31 Auguſt bis zum
3 September Brigademanöver abgehalten wird om
4 bis zum 8 September finden darauf Manöver der
7 Diviſion zwiſchen Sandersleben und Quedlinburg
ſtatt und vom 10 bis zum 13 September werden die geſammten
Truppen des Armeecorps zu einem Corpsmanöver mit
ſchwerer Artillerie des Feldheeres am letzigenannten Tage gegen
markirten Feind zuſammengezogen Am 13 September kehrt
dann das 26 Jnufanterie Regiment und das erſte Bataillon des
66 Jnfanterie Regiments am 14 September das J und
i Bataillon dieſes Regiments mit der Bahn in die Garniſon
zurück

DieiJnfanterie Regimenter Nr 27 und 165 14 Jnf
Brigade halten vom 4 reſp 1 Juli bis zum 16 reſp 13 Juli
im Gelände bei Altengrahow Gefechts und Schießübnngen ab
exerziren dann bis zum 21 Juli im Regiment und bis zum
27 in der Brigade und kehren am 28 Juli mit der Bahn in
ihre Garniſonen Halberſtadt Goslar und Blankenburg zurück
Am 30 Auguſt wird das Standquartier wieder verlaſſen und
vom 31 Auguſt bis zum 3 September zwiſchen Egeln und
Quedlinburg Biigademanöver abgehalten worauf ſich die
13 und 14 Brigade zum Diviſions und Corpsmanövber ver
einigen Die Rückfahrt erfolgt am 13 September

Die Junfanterie Regimenter Nr 36 und 93 15 Jn
fanterie Brigade die bereits im Regiment und in der Brigade
exerzirt haben halten vom 30 Aug bis zum 1 Sept Brigade
manöver bei Köthen ab worauf vom 3 bis zum 7 Sept
Diviſionsmanöver der 8 Diviſion am Petersberge und bei
Halle ſtattfindet und dann nach einem Marſchtage die Ver
einigung mit der 7 Diviſion erfolgt

Die Jnfanterie Regimenter Nr 72 und 153 16 Jn
fanterie Brigade beenden ihre Exerzitien im Regiment und in
der Brigade am 27 Juni Am 28 Auguſt fährt das Regiment
Nr 72 mit der Bahn in die Gegend von Naguhn wo es ſich
mit dem Regiment Nr 153 verelnigt das ſeine Garniſon Alten
burg am 23 Aug verläßt um dieſelbe Gegend nach vier Marſch
und zwei Ruhetagen zu erreichen vom 29 bis zum 31 Auguſt
wird darauf in der Brigade manöverirt und daun ſtoßen beide
Regimenter nach einem Marſchtage zur 8 Diviſion Das Re
giment 72 kehrt am 14 Sept nach Torgau das Regiment 153
am 13 Sept mit der Eiſenbahn nach Altenburg zurück

Vom Hufſaren Regiment Nr 10 begiebt ſich die 3 und
4 Escadron am 25 die 2 und 5 Escadron am 27 Auguſt

aber Widerſpruch erhoben und gerichtliche Entſcheidung beanktragt O

auf den Marſch um am 31 Auguſt zur Theilnahme an den
Manöbvern bei der 14 Jnfanterie Brigade einzutreffen der das
Regiment bis zur Beendigung der Truppenübungen zugetheil
bleibt Am 20 Sept trifft es wieder in Stendal ein
Das Ulanen Regiment Hennigs von Treffenfeld
Altmärkiſches Nr 16 verläßt am 23 bezw 25 Augnſt die

Garniſonen Salzwedel und Gardelegen unternimmt am 27 Aug
eine Schwimmübung und trifft am 30 Auguſt bei der 13 Jn
fanterie Brigade zur Theilnahme an den verſchiedenen Manövern
ein Die Rückkehr erfolgt in Gardelegen am 20 Sept in Salz
wedel am 23 Sept
Das n m von Seydlitz Magdeburgiſches Nr 7 begiebt ſich am 25 Aug auf den Marſch zur

15 Jnfanterie Brigade die es am 29 Auguſt erreicht Die
Standquartiere werden am 18 Sept wieder bezogen

Das Huſaren Regiment Nr 12 rückt am 24 Aug von
Weißenfels und Merſeburg aus und ſtößt am 28 Auguſt zur
16 Jnfanterie Brigade um an deren Manövern und darauf
wie auch das Küraſſier Regiment v Seydlitz an den Manövern
der 8 Diviſion theilzunehmen Jn den Garniſonen trifft das
Regiment am 14 Sept wieder ein rDie Unteroffizierſchule Weißenfels nimml bei der
16 Jnfanterie Brigade an den Herbſtübungen theil

Die 7 Feldarkillerie Brigade Feldartillerie Regiment
Prinzregent Lnitpold von Bayern Magdeb Nr 4 und Feld
artillerie Regiment Nr 40 erledigt gegenwärtig bis zum 6 Juti
Schieß und Regimentsübungen bei Altengrabow Am 22 Aug
verläßt das Feldartillerie Regiment Nr 4 Magdeburg um vom
23 bis 25 Auguſt bei Hecklingen im Regiment zu exerziren
das Regiment Nr 40 verläßt am 20 Auguſt Burg und exerzirt
vom 23 bis 25 Auguſt bei Kroppenſtedt im Regiment
ſodann findet vom 27 bis 29 Auguſt Brigade Exerziren bei

ber Börnecke ſtatt und darauf begiebt ſich das 4 Regiment
zur Theilnahme an den Mannöern zur 13 das 40 Regiment
zur 14 Jnfanterie Brigade Die Rückkehr erfolgt in Magde
burg am 16 September in Burg am 19 September

Die 8 Feldartillerie Brigade Regimenter Nr 74
und 75 hält vom 11 bis zum 30 m Gefechts und Regi
mentsübungen im Beiſein des Brigadeſtabes ab Am 17 bezw
18 Auguſt begeben ſich die Regimenter wieder auf den Marſch
um vom 20 bis zum 22 Auguſt das 74 Regiment beiRaguhn das 75 Kegiuent bei Löbejün Regiments und
vom 24 bis zum 27 Auguſt bei Salzfurth Brigadecxerziren
abzubalten Die Manöver macht das 74 Regiment bei der 16
das 75 Regiment bei der 15 Jnfanterie Brigade mit Die
Rückkehr erfolgt am 18 bezw 13 September
Vom Fußartillerie Regiment Encke Magdeb Nr 4

rücken am 7 September der Stab und drei Batterien aus
während am 6 September ſchon eine Batterie abgerückt iſt um
ſich an dem Corpkmanöver vom 10 bis zum 12 September zu
betheiligen Jn Magdeburg treffen die Batterlen nach der
Magdeb Ztg o l6 Sept wieder ein
Vom Pſos,38 S ataillon Nr 4 das bis zum 27 Juni

an den Exerzitien der 16 Jnfanterie Brigade theilnimmt wird
die 1 Compagnie der 16 Jnfanterie Brigade die 2 der 15
die 3 der 13 und die 4 der 14 Jnfanterie Brigade dir

Vom Telegraphen Bataillon 1 kommt eine Abtheilung
zur 14 und eine Abthellung zur 16 Jnfanterie Brigade

Das Train Bataillon Nr 4 giebt ebenfalls an jede
Jnfanterie Brigade eine Abtheilung ab und zwar begiebt ſich
die 1 Abtheilung am 30 Auguſt zur 14 die 2 am 27 Auguſtzur 15 die 3 am 24 Auguſt zur 16 und der Diviſionsbrücken
train am 30 Auguſt zur 13 Jnfanterie Brigade Außerdem
rücken die Sanitäts Abtheilung und das
30 Auguſt zur 8 Diviſion aus Die Rückkehr des
Bataillons erfolgt am 18 September

Feldlazareth am
Train



Ammendorf 24 Juni Namensändernng Das
erſeburger Amtsblatt veröffentlicht in ſeiner geſtrigen Nummer

am 5 Juni 1872 in Nordhauſen geborenen Vuchbinder
meiſter Ernſt Emil Vögler in Ammendorf iſt die Genehmigung
zur Annahme und Führung des Familiennamens Vogler
ertheilt worden z et Deffentiiche
2 g 24 Jun ne effen e nev e e h aus Lebensgefahr wird der

66jähri Frau Bertha Judersleb en in Gernſtedt Kreisre e m Merſeb Amtsblatte zu Theil

Weiſtenfels 24 Juni l Nachtwächter ein ee r Ein hieſiger Bürger hatte Nachtvpoliziſten
Rachiwächter genannt die Bezeichnung wurde vom Schöſfen

ericht als eine Beleidigung erachtet weshalb der Bürger zu
M Geldſtrafe verurtheilt wurde

Varby 24 Juni Die diamantene Hoch zeit felerte
das Schloſſermeiſter Barby ſche Ehepaar

Magdeburg 24 Jnni Der Saale Schachbund hielt
am 17 und 18 Juni ſeinen Kongreß hier ab Jn den pracht
vollen Räumen des Café Hohenzollern vereinigten ſich 28
Spieler Den erſten Preis im Hauptturnier einen ſilbernen

kal gewann der Präſes des Erfurter Schachklubs Herr Eiſen
huſekretär Otto Ehrentraut
Thale 24 Juni Konflikt Die Jnhaberinnen der hieſigen

Gasanſtalt haben abgelehnt auf einen Vergleich mit dem
Elektricitätswerk einzugehen es ſoll dem Elektricitätswerk nur
Kberlaſſen bleiben das Gaswerk für den Preis von 300,000 M
käuflich zu erwerben Es wird ſomit der Wahrſpruch des
Schiedsgerichts der im Landgericht zu Halberſtadt niedergelegt
iſt in Kraft treten

Perſonallen Der Staatsanwaltſchaftsrath Hennig in
Magdeburg iſt an das Oberlandesgericht in Hamm verſetzt
Der Rechtsanwalt Paul Meyer in Teuchern iſt zum Notar für
den Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg a mit An
weiſung ſeines Amtsſitzes in Teuchern ernannt worden Der
Rechtsanwalt Pfeiffer iſt in der Liſte der Rechtsanwälte bei
dem Oberlandesgericht in Naumburg a S gelöſcht

Ordensverleihung Dem Wirkl Geh Kriegsrath
R ar zu Jeng bisher beim VI Armee Corps wurde der

othe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen

KleinSchlierſtedt 24 Juni Bormann nicht ver
aftet Die Gerüchte daß der muthmaßliche Mörder der
ititwe Alwine Barthel der 32 jährige Bäckergeſelle Otto Bor

mann aus Mehringen in Hannover oder Reinſtedt bereits
feſtgenommen worden ſei beſtätigen ſich nicht

Groſtnenhanſen 24 Juni Bei einem Gewitter wurde
die Müllerin Hanne aus der Wettelmühle vom Blitz er
ſchlagen der Blitz hatte ihr den ganzen Körper aufgeriſſen

Mägdeſprung 24 Juni Exploſion Jm Kupolofen
der Formerei des hieſigen Hüttenwerks fand eine Exploſion
ſtatt Da mit dem Gießen begonnen werden ſollte ſo hatten ſich
bereits verſchiedene Former in der Nähe des Ofens aufgeſtellt
die infolgedeſſen von dem flüſſigen Eiſen getroffen wurden Die
Verbrennungen ſind mehr oder weniger ſchwerer Natur

Harsleben 24 Juni Totgeſtürzt Der Arbeiter
ritz Seehafer aus Halberſtadt ſtürzte bei Befeſtigung der
rähte zur elektriſchen Beleuchtung eiwa 6 m hoch von der

Leiter auf das Straßenpflaſter Der Tod war infolge eines
Schädelbruches ſofort eingetreten

Gerg 24 Juni Vergiftet Der Kaufmann Noah
üchtete wegen ſchlechler Vermögensverhältniſſe nachdem er ſein

ünfjähriges Kind vergiftet hatte Der Verſuch noch zwei
einer Kinder zu vergiften mißlang

Sondershauſen 24 Juni Ertrunken Beim Baden in
der hieſigen Flußbadeanſtalt ertrank die 17 jährige Tochter des
Pfarrers Kreipe in Niederſpier die hier das Lehrerinnenſeminar
beſuchte Jhre Schweſter die mit badete wollte ſie retten wäre
aber dabei auch bald ertrunken Das Badeperſonal ſtellte ſofort
Rettungsverſuche an die aber nur für die letztgenannte Dame
noch von Erfolg geweſen waren

Cöthen 24 Juni Voneinemherben Geſchick wurde
eſtern eine in der Klepzigerſtraße hierſelbſt wohnhafte Familie
etroffen Nachdem ſie ihr eiwa zweijähriges Töchterchen ins

Bett gebracht auch zur Sicherheit noch einen Stuhl vor daſſelbe
geſetzt hatte entfernte ſich die Mutter um noch eine Beſorgung
z erledigen Ein ſchrecklicher Anblick bot ſich ihr bei ihrer Rück
ehr Die Kleine hing zum Bett heraus mit dem Kopfe in der

Von täglich eintreffender Zufuhr
empfehle

extrafriſche Schellfiſche
z Cablian Schollen Rothzungen
v Seezungen Steiunbutt
S prima friſchenRhein und Weſerlachs

ſowie alle Sorten
S lebender Flußßfſiſche
sLcbeunde Hummer u Forellen

S Krebſe in jeder Größe
zu den billigſten Preiſen

Friedr Krahmer
Halle a/S

Fluß und Seefiſch Handlung
Fiſcherplan Nr 3

Wurſtſchmalz à Pfd 40

03 a aq u

Fiſchk

Schinkfeuſchmalz à Pfd 60 e uff Schüſſelſülze à Pfd 50

h Noth et
Saure Gurhken

oön im Geſchmack 4 Stck 10 bei
Gustav Vriedrieh Bärgaſſe

Hochfeinen Sauerkohl
empf Gust Frledrieh Bärgaſſe

2 evpök Kunochenfleiſch à Pfd 20 ä
S

7

uneiku uUrtheil der Aue afe
a mſd erfrischend reihe

ABeinige Niederlage für Halle a S u Umgebung Fritsech Sehmidt Co
ferner zu haben in allen besseren Hötels Cafés und Restauratlonen

strasse Bernh Barvth

sstellunq Chicaqo

Stuhllehne Der ſofort hinzugezogene Arzt konnle nur den Tod
durch Erdroſſelung feſtſtellen

S rie 24 Juni rſt ochen Jn einem Reſtaurant
in Leipzig
Gäſten Streit
ein Meſſer in den Unterleib ſtieß
an deſſen Aufkommen gezweifelt
Krankenhaus gebracht werden

Leipzig 25 Juni Schwimmfe

t entſtan in der vergangenen Nacht zwiſchen
er leider dazu führte daß ein Gaſt ſeinem Gegner

Der Schwerverletzte
wird mußte

Der Meſſerheld wurde verhaſtet
ins ſtädtiſche

ſt findet am 3 Juli in
einer hieſigen Schwimmanſtalt für Frauen und Mädchen ſtatt

entnDem intereſſirenden Programm gut
1 Theil 1 Schwimmpolonaiſe
andere Künſte
dabei 4 Jeu de bar Rauben eines
gefüllten Doſen
allſeitigen Jntereſſe wird gebeten ſtatt
Fächer benutzen zu wollen

2 Theil Poſeidon und ſeine Töchter

wir folgendesehmen
Tauchen undpringen

3 Der arſte Schwimmunterricht Eine Slörung
Kranzes Tauchen nach

Jm
der Sonnenſchirme nur

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

26 Junk
Nachdruck verboten

Meiſt heiter und warm
27 Juni Vorwiegend heiter bei Wolkenzug wärmer

Gewitterhaft

Meteorologiſche Station zu Halle

23 Juni 24 Juni9 Uhr 12 Miu ab 7Uhr 12 Min mrg

Baromekter Millimeter 751,3 752,8Thermomelter Celſins 12,1 12,9Rel Feuchtiglelt 830 8390Wind e e u i e a S 3 SSO 2
Maximum der Temperatur am 23 Juni 23 39 C
Minimum in der Nacht vom 23 Juni zum 2
Nlederſchläge am 23 Junl 7 Uhr morgens 3

4 Juni 10,39 C
1 mm

24 Juni 25 JuniJ

6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min warg

Barometier Millimeter 752,0Thermometer Celſius 14,8Rel Feuchtigkelt 742Wind O 3Maximum der Temperatur am 24 Juni 21,20 C
Minimum in der Nacht vom 24 Juni bis 25 Juni 11,6 O
Niederſchläge vom 25 Juni 7 Uhr morgens

Waſſerwärme der Saale am 25 Juni mitgelthei
1,6 m

lt vom Florabade 150

Slandesgintliche Na

Standesamt Halle
Aufgeboten Der Klempner Paul

Frobberg Bahnhofſtr 9 und Forſterſtr

ſhrichten
23 Juni
Steinberg und Bertha

87

Eheſchliefzungen Der Bäckermeiſter Friedrich Günther und
Anna Beyer Geiſtſtr 9 und Gr Stei uſtr 23 Der Schäfer
Friedrich Hedel und Klara Dietz Langenbogen und Thorſtr 30
Der Schloſſer Max Sänger und Beate Berger Triftſtr 10 und
V Vereinsſtr Der Kaufmann Ernſt
Kehl Dachritzſtr 3 und Trödel
Nuthmann und Marie Stolle Unterberg

Strachauer und Pauline
Der Handarbeiter Paul
4 und Rothenburg a

Der Bäckermeiſter Johann Heide und Anna Lauſchk Kl Ulrich
ſtraße 31

Geboren Dem Handarbelter Eugen Zeidler eine Klara
Raffinerieſtr 32 Dem Handelsmann Bernhard Siegel ein

Richard Jacobſtr 42 Dem Reſtaurateur Erich Kramer eine
Helene Sternſtr Dem Steinmetz Friedrich Aehle eine
Liesbeth Unterberg Dem Seiler Otto Freiheit eine Elſa
Gr Berlin
Luckengaſſe Dem

Walther Ritterſtr 13
Ella Lilienſtr 13 Dem Tapezirer
Knauth eine Liesbeth Sternſtr
Loſſe ein Paul Kl Ulrichſtr

Dem Handarbeiter Otto Putzer ein Emil
Handarbeiter Gottlieb Reizig ein

Dem Tiſchler Guſtav Bärſch eine
und Decorateur Otto
Dem Bierfahrer Paul

Geſtorben Des Geſchirrführer Wilhelm Becker Ehefr Minna
geb Pahling 36 J Klinik Des Schneidermeiſter Karl Wagner

Gartenſtr Des
riederike geb Glöckner

Ernſt

S Willy 3
reier Ehefr
es Maurer Albert Lutze S

ſtraße 159 9 Der Maurer Julius Sturm 58
KlinikSchiffer Karl Reinhardt 26 J

Rich Sachse Priedrichstr Prl

in der heißen
erfriſchendes Getränk

ahreszeit leichtes

Keſſelſchmied Traugott
42 J Raffinerieſtr
11 Mon Liebenauer

Klinik

Zeitz

Emma Schultz

empfiehlt

Der P

Gottlob Kleeblatt 77 J Siechenanftal Jda Rothhardt 15 J
Klinil

Standesamt Halle 22 Junk
Aufgeboten Der Vicefeldwebel Olto Herrnkind und El128 ger de Vuag e Der betts

dermann Naumann un ulda Haaſe Schülershof 5Eichendorffſtr 34 e t hof 5 und
Eheſchlieſzungen Der Jngenleur und Vetriebsleiter Albert

Lange und Elſa Verbig Jlmenaun und Ziethenſir 29 Der
Metalldreher Friedrich Arthur Krauſe und Anna Solfrian

Vurgſir 21 Der Kaufmann Alexander Kindſcher und Eliſabeth
Nagel Dorotheenſtr 1 und Tr Magdeburgerſtr 71h Der
Zimmermann Reinhold Schumann und Hulda Leelſch
Moltkeſtr 50 Der geprüfte Lokomotivheizer Richard Schmidt
und Pauline Krüger geb Kirſte Schillerſtr 23 Der
Stroßenbahnſchaffner Wilhelm Lauch und Anna Richter Mockau
bei Leipzig und Leſſingſtr 24

Geboren Dem Geſchirrführer Friedrich Meißner ein
ricdrich Tr Brachwitzerſtr H Dem Schmied Paul
troiſch ein Paul Cr Steinſtr Dem Arbeiterr Küſtermann eine Hermine Tr Brachwitzer

traße Dem Bahnarbeiter Guſtav Beyer ein Arno
G Schydlitzſtr 22 Dem Maurer Franz Baaſch ein

Franz Friedenſtr 26 Dem Kaufmann Hugo Kuntze
eine Johanna Reilſtr 123 Dem Bureau Expedient
Otto Krentzberg ein Hans Kl Breitenſtr Dem
Schuhmacher Max Heſſe ein Walther Rainſtraße
Dem Arbeiter Max Dunger ein Kurt Ackerſtr

Geſtorben Des Maler Karl Kurzhals S Guſtav 2 Mon
H Geiſtſtr 18 Der Oberbergamts Sekretär Rechnungsrath

Hartmann Beſſer 61 J Heinrichſtr
e

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Getreidoe

New Vork 23 Juni Telegr Rother Winterwelzen
95 Juni Juli 92 September 92, Dezember 92
Mais Jull 47 September 48 Dezember Moehl 3,20
Getreidefracht 2

Ohlicage 23 Juni Welzen Juni 87 Fuli 88
Mais Juli 42

Hamburg 23 Juni
158 165 Roggen loco fest mwecklenburger locse
sischer loco fest 120,00 Hafer fest Gerste fest

Anitwerpen 23 Juni Weizen steigend
fest Gerste behauptet

Telegr

loco holsteinischer
164 170 rus

Roggen fest Halker

Weizen loco steigend

Zucker
London 23 Juni 960 Javazucker loco 13 setetlg

Rohzucker 11 sh id steligParis 23 Juni Schluss Rohzucker fest 88 h loco 31
à 32 Weisser Zucker fest Nr 3 per 109 kg Juni 33, Juli
328 Juli Aug 33 Okt Jan 28

Kaffese
Hamburg 23 Juni Kaffee behauptet Vmsatz 2000 Sack
Hamburg 23 Juni Vormiittagsbericht Good average Santos

Juni 39,90 Od Sept 39,25 Gd Dez 39,75 Gd März 40,50 Gd
Hamburg 23 Juni abends 6 Uhr Kaffee good ayerage Sanktos

per Juni 39,00 Gd Sept 39,59 Gd Dez 40,05 Gd per März 40 50 Gd
Havre 23 Juni Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Juni 46,25
per Sept 46,75 per Dezbr 47,50 Kaum behauptet

Amsterdam 23 Juni Java Kaffee good ordinary 34,50
Oelsaaten Oele Tottwanron

New Vork 23 Juni Telegr Schmalz Weetern steam 7,85
do Rohe und Brothers 7,65

Antwerpen 23 Juni Schmalz per Juni 89
Bremen 23 Juni Schmalz höher Wilcox n Tubs

36 Pfg Armour shield in Tubs 36 Pfg andere Marken in
Eimern 37 Pfg Speck fest Short celear middling loco Pfg
Juni Abladung 38

Hamburg 23 Juni Rüböl unverzollt fest loco 609,09
Ne uss 22 Juni Bericht v Jonas Hoffmann Infolge un

Rüben

orderungen besserte sich der Preis für Weizen wesentlich Roggen
ist ebenfalls höher Hafer Gerste und Mais stetig Weizenm eh l
rege gefragt und entschieden theurer Wei zenkleie Hau Tagespreise
Weizen bis 171 Roggen bis 153 Hafer bis 148 A die 1000 x Weizen
mehnl bis 22,75 A die 100 kg Weizenkleie bis 4,40 M die 50 kg

e e J J c d

Die Ansknuftei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten
ſtraße 23 Amſterdam Brüſſel London Paris Wien Zürich uſw
über 900 Angeſtellte in Amerika und Auſtralien vertreten durch

er Handelsmann

h eſchſſch
Setfenu und Parfiimerie Vabri
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch

sich auszeichnende Waschseife
Grolse Ersparniſs an Zeit und Arbeit

Giebt der Wäsche selbst einen
angenehmen aromatischen Geruch
Auch als Toilette Seife zu empfehlen

Warnung vor Nachahmungen
Da minderwerthige Nachahmungen im

Handel vorkommen beachte man genau daſs jedes
zänhte Stäck meine volle Firma trägt

Verkauf in Original Packeten von 1 2 3 und 6 Pfund
und 6 Pfd Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner

Toileitteseife sowie in einzelnen Stücken
Verkaufesstellen durch Plakaete wie obige Abbildung Kenntlich

Käuflich in WHalle bei Pranz Boas Meckeletr, Paul Finecke Streiberstrasse
Frau A Fuls Schillerstr F W Glaeser Gr Klausstr Vranz Grauert Mauergasse
F Carl Reinvieh Henriettenstr Horitz Hund Herrenstr Franz Kopsch Mühlweg
Jul Lüderita Harz H J Reussner An der Moritzkirche Wittwe E Richter
Leipziger Strasse
Frau A Thomas Steinweg Franz Schumann Friedrichstr Wilh Liäer Gr Brauhausi Ulrichstrasse 9 Franz Baumgüärtel Hardenbergstr Frau
Marie Fischer Pleischerstr in Giebichenstein bei Felix Säolis Drogenhädlin Landsberg bei Paul Weber in Trotha bei H Brandt in Orö1 witz
bei Paul Creuzmann

Alte Promenade

Haus Bier
à Flasohe 6 Pfg

Freyberg s Brauerei

Himbeerſaſt
RKirſchſaſt

Johannisbeerſaſt
arautirt reine Fruchtſäfte mit

einſter Raſfinade eingekocht empfiehlt
JrughtſaftOtto Thieme e

Apfelwein
eigener Kelterei aus feinſtenTafelobſt empfiehlt

ApfeliveinOito T hieme Kelterei
Fernſprecher 2544

Kirſchen
Citronen

Apfelsinen

he Bradstreet Com 2 ertheilt kaufmänniſche Aus
künfte Jabresbericht und ari e poſtfrei

9

Marktſtand jetzt
Kaufmann P

Scte Cuſlehay Muticsherinue
das feinſte was exiſtirt Stück 25
andere feine Sorten Stiick 815
gutkoch neue Molla Karloffeln

pro Pfund 10 und 13
ff nene ſaure Gurken

empf Gust FVriedräeh Bärgaſſe

Zahnhalsbänder
der Gebr Greninger befördernKindern das Zahnen außerordentlich
In Halle bei M Waltsgott

Maisſchlempe
täglich friſch und dick eingekocht

empfiehlt
Maiösſtärke Fabrik

Thüringer Straße Nr 20

h m

Keaeuber Herrn
erther

ünstiger amerikanischerErnteberichte und der dadurchjerhöhten Auslands x

R Semmler Nicolgiſtraße 8

h

e

e
S e
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